
INHALT 

D a r f  man mit Toten reden? 

»Es ist so bequem, unmündig z u  sein.« 
Imaginäres Gespräch mit  Immanuel Kant 

»Mit  der Vergötterung wils nicht so recht fort. << 
Imaginäres Gespräch mit  der Frau Rat Goethe 

»Die Schönheit lädt z u r  Weichheit ein.« 
Imaginäres Gespräch mit  dem Marquis de Sade 

» Wir Menschen gehen doch wie im Dunkeln.« 
Imaginäres Gespräch mit Matthias Claudius 

» Vieles ist a u f  Erden z u  thun.« 
Imaginäres Gespräch mit  Ludwig van Beethoven 

»Lachen sollen d'Leut.« 
Imaginäres Gespräch mit  Johann Nestroy 

»Ich gehe meinen Weg f ü r  mich. << 
Imaginäres Gespräch mit  Georg Büchner 

»Sind sie denn nur alle Narren? « 
Imaginäres Gespräch mit  Clara Schumann 

»Der Deutsche schleppt an seiner Seele.« 
Imaginäres Gespräch mit  Friedrich Nietzsche 

»Ist Deutschland denn nicht längst schon groß genug? « 
Imaginäres Gespräch mit  Frank Wedekind 

»Meine Richtung ist anders!« 
Imaginäres Gespräch mit Alfred Kerr 
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»Zitate sind Eis f ü r  jede Stimmung.« 
Imaginäres Gespräch mit  Christian Morgenstern 

»Es gibt kein zartes Fieber.« 
Imaginäres Gespräch mit  Franz Kafka 

»Meine Berühmtheit beruht a u f  Tratsch.« 
Imaginäres Gespräch mit  Jean Cocteau 

»Ich bin aus dem fudentum ausgetreten.« 
Imaginäres Gespräch mi t  Kurt  Tucholsky 

»Das Kopfzerbrechen bleibt Versuch.« 
Imaginäres Gespräch mit  Eugen Roth 

»Man muß schon Selbstvertrauen besitzen, um 
Champion z u  werden.« 

Imaginäres Gespräch mit  Ernest Hemingway 

»Die Gänse a u f  dem Capitol waren keine 
Pessimisten.« 

Imaginäres Gespräch mit  Arthur Koestler 

»Die Männer sind unheilbar krank.« 
Imaginäres Gespräch mit  Ingeborg Bachmann 

Anhang 

I. Nachweis der Zitate 
II. Quellen- und Literaturverzeichnis 

Z u  den Abbildungen 
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